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Sehr geehrte Mitglieder des Planungs- und Umweltausschusses, 
erfreulicherweise  beabsichtigt die Stadt Braunschweig ein Klimaschutzkonzept zu 
erstellen. Zur Beschreibung der Ausgangslange ist auf der Internetseite der Stadt die 
Studie „GeoNet: Energie- und Treibhausgas-Bilanzen Braunschweig 1990 bis 2008 - 

Langfassung  Stand 05.07.2010“ eingestellt.   
Eine nähere Betrachtung der vorgelegten Treibhausgas-Bilanzen zeigt, dass 1. keine 
stringente Ableitung und Darstellung zu den Grundannahmen vorliegt; 2. für Fernwärme 
und Strom zu den Bilanzierungsjahren 2007 und 2008 falsche Annahmen getroffen 
wurden; 3. gravierende bilanzierungsethische Mängel vorliegen und 4. die Lesbarkeit 
der Diagramme ungenügend ist.  Ein entsprechendes Schreiben mit Begründungen ist 
an das Umweltamt ergangen (s. Anhang). 
Damit Braunschweig einen Klimaschutzplan bekommt, mit dem die Bürgerinnen und 
Bürger sich identifizieren können, meine Bitte an Sie: Setzen Sie sich dafür ein, dass 
das zu erstellende Klimaschutzkonzept auf eine korrekte, nachvollziehbare und 
bilanzierungsethisch tragfähige Grundlage aufbaut! 
Selbstverständlich freue ich mich über Ihre Rückmeldung. 
Mit freundlichen Grüßen 
Gudrun Beneke 
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